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Nutzen Sie die Vorteile der größten Wohnungsgenossenschaft in Hildesheim!

www.bwv-hi.de

BWV: Spielräume!
Freuen Sie sich auf Ihr neues Zuhause – und genießen Sie dabei 
die Leistungsvorteile, die wir Ihnen als größte Wohnungsgenossen-
schaft Hildesheims bieten können. Mit unserer über 100-jährigen 
Erfahrung und einem Bestand von rund 3.300 Wohnungen sind 
wir auch für Sie ein kompetenter Partner, wenn es um Ihr neues 
Zuhause geht. 

Neben hohen Wohnstandards und fairen Mieten bieten wir Ihnen 
als regionaler Wohnungsanbieter ein umfassendes Leistungsspek-
trum zum Thema Wohnen.

Informieren Sie sich unverbindlich über die Vorzüge unserer  Ange-
bote. Wir beraten Sie gern. 

Die aktuellen Miet angebote des BWV finden Sie jederzeit unter www.bwv-hi.de
BWV · Theaterstr. 8 · 31141 Hildesheim · Telefon 05121 9136-0 · eMail: info@bwv-hi.de
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W
ieder ist ein Jahr vergangen, diesen Spruch hört 
man in diesen Tagen immer häufiger. Und Recht 
haben die, die dies sagen, denn wir stehen wieder 
vor einem Jahreswechsel und schauen auf die Er-

eignisse zurück, und auf das was uns das vergangene Jahr 2018 ge-
bracht hat. Sicherlich erfreuliche Dinge, aber auch Dinge die nicht 
so erfreulich waren. Denken wir nur an die vielen Terroranschläge, 

Kriege und Flüchtlinge die ihre Heimat verlassen mussten, auf der 
Welt wo Tausende von Unschuldigen Menschen umgekommen sind. 

Wir haben viel von den furchtbaren Ereignissen gehört und gesehen es 
hat uns und mich immer wieder erschüttert. Man hat sich gefragt, was in 
Menschen vorgeht, die solche furchtbaren Taten begehen. Es sind keine 
Menschen wie Sie und ich, es sind keine Menschen die sich für andere 
einsetzen, es können auch keine Menschen sein, die Freude am Leben 
haben oder anderen Freude bereiten und Menschen die in Frieden mit 
ihren Mitmenschen umgehen und miteinander leben.

Mahatma gandhi, Führer der Indischen Freiheitsbewegung, sagte:

Jeder MuSS SeInen FrIeden In SIch Selber FInden, 
und Soll der FrIede echt SeIn, darF er nIcht von 
äuSSeren uMStänden beeInFluSSt werden.

Ich wünsche Ihnen und den Hinterbliebenen der Opfer, dass sie ihren in-
neren Frieden finden. Und was mich besonders in den vergangenen Mo-
naten beeindruckt und erfreut hat, ist, dass die Musik, sei es bei Trauer-
veranstaltungen oder auf Benefizkonzerten und Konzerten, eine heilende 
Wirkung ausgeübt hat. Denn die Musik ist die Kunst, die die Seele erfasst 
und beruhigend auf sie einwirkt. Wer Musik macht, lernt nicht zu hassen.
Deshalb möchte ich, liebe Musiker und Musikerinnen, heute ganz be-
sonderen Dank sagen für Ihr Arrangement in der Musik. Und es hat mich 
immer wieder bei den vielen Konzerten und anderen musikalischen Ver-
anstaltungen, die ich besucht habe, gefreut, mit welchem Elan und Freu-
de Sie musizieren und die Musik ihren Zuhörern vorgetragen haben. Alle 
Konzerte, die ich besuchen durfte, waren großartige Erlebnisse für mich 
und ich hoffe, dass Sie weiterhin viel Freude am Musizieren haben und ihre 
Musik Frieden verbreitet, dass Ihnen ihre Musik und allen die Sie hören, 
Harmonie und Frieden in die Herzen bringt.
Mit ihrem Tun und Wirken in der Laienmusik sowie in Ihrem Verein, sei es 
als Aktiver, Fördernder oder Funktionär, haben Sie mitgewirkt, Frieden und 
Freude zu verbreiten und ich glaube, jeder hat seine Aufgabe hervorra-
gend und nach bestem Gewissen erfüllt. Dies alles ehrenamtlich und zum 
Wohl Ihrer Mitmenschen.
Zum Jahresende noch einmal allen Ehrenamtlichen für ihren unermüdli-
chen Einsatz in Vereinen und Verbänden ein herzliches Dankeschön.
Ich wünsche Ihnen, Ihren Familien, allen Gönnern und Freunden der Musik 
ein frohes und besinnliches Weihnachtsfest, für das kommende Jahr 2019 
und für die weitere Zukunft Gesundheit, Glück, Erfolg und den inneren 
Frieden und ein herzliches Dankeschön für Ihre Unterstützung.

Weihnachts- und Neujahrsgruß
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d
ie entscheidung, blechblas-
instrumente in das orches-
ter zu integrieren, hat sich 
für den turnermusikverein 

groß düngen als eine goldrichtige 
entscheidung erwiesen. Innerhalb 
der vergangenen zweieinhalb Jahre 
ist der verein den Schritt vom reinen 
Spielmannszug hin zur blasmusik ge-
gangen. dadurch konnten zahlreiche 
Interessierte neu gewonnen werden. 
„Vielfach kommen Anfragen von jungen 
Leuten, die eine Musikklasse in ihrer 
Schule besuchen. So sind immer neue Ins- 
trumente hinzugekommen. Die Flöten-
ausbildung ist im Laufe der Zeit immer 
schwieriger geworden. Kaum jemand in-
teressierte sich dafür“, berichtet die Vor-
sitzende des Turnermusikvereins, Aloysia 
Bonnke. Auch auswärtige Musiker wür-

den sich für den Turnermusikverein inte-
ressieren. Unter dem Strich konnten die 
Groß Düngener Musiker durch die neu-
ausrichtung zehn Aktive hinzugewinnen. 
„Flöten sind natürlich in entsprechender 
Zahl weiterhin dabei“, ergänzt die Vor-
sitzende. Die musikalische Leiterin Steffi 
Hohmann schreibt die Stücke auf die Be-
lange	 der	 Blechbläser	 um.	 „Der	 Schritt	
zur Blasmusik ist nicht schwer gefallen, 
zumal die Vorteile ja auf der Hand lie-
gen. Zuletzt war die Zahl der Aktiven im-
mer	weiter	gesunken“,	erläutert	Aloysia	
Bonnke. Aktuell gehören 30 Aktive zum 
Orchester. Jule Schrader brachte damals 
den	Stein	ins	Rollen.	Sie	wollte	gerne	Po-
saune spielen, doch das ging zunächst 
nicht. Als Kompromiss begann die  
Upstedterin mit dem Schlagzeug. Ihre 
große Stunde sollte später noch folgen.  

Als nächster Kandidat mit einem Blech-
blasinstrument gesellte sich Bernd Hoh-
mann dazu, der vom Schlagzeug zur 
Posaune	umschwenkte.	„Das	Instrument	
finde ich in der Blasmusik am besten. 
Durch die neuen Möglichkeiten musste 
ich nach keinem anderen Verein Aus-
schau	halten“,	erklärt	der	Musiker.	Dag-
mar Mohr spielt mit Leidenschaft die 
Tuba. Ein anderes Instrument kommt für 
die Hildesheimerin nicht in Frage. „Da-
mit habe ich mir einen großen Wunsch 
erfüllt, den ich hier im Turnermusikverein 
ausleben kann“, erklärt Dagmar Mohr, 
die besonders die Begleitmelodien 
schätzt. Von der Querflöte ist die 17-jäh-
rige Bianca Holzinger dank der neuaus-
richtung	zur	Trompete	gewechselt.	„Das 
war ein recht spontaner Entschluss, den 
ich nicht bereut habe. Es ist ein tolles 
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VOn DER spielMannsMusik 
ZUR blasMusik

toptHeMa

Das blasen neuer Instrumente muss gelernt werden.

MIt 
MuSIzIeren?

FreItagS 
ab 19.00 uhr

IM MuSIkrauM 
der JoSeph-
Müller-gS 
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Instrument“, erklärt die Heersumerin, 
die bereits seit elf Jahren zu den Akti-
ven zählt. Zum ersten Mal hat sich das 
Orchester bei einem Konzert in Heinde 
in neuer Besetzung präsentiert – und 
erntete an dem Abend für die gelunge-
nen Darbietungen kräftigen Beifall der 
Gäste. 
wer gerne bei den groß düngener 
Musikern mitmachen möchte, ist frei-
tags ab 19.00 uhr im Musikraum der 
Joseph-Müller-grundschule willkom-
men. // MicHael vollMer

Fo
to

s 
//

 M
ic

ha
el

 M
o

hr

to
p

tH
e

M
a

d
as erste Konzert des Turnermusikvereins Groß Düngen war Anlass, 
Ehrennadeln an drei Dirigentinnen zu überreichen. Die Dirigenten-
nadel in Gold für 20-jährige Tätigkeit erhielten Christine Koch und 
Juliane Groth (Begemann). Christine, seit fast 25 Jahren im Verein, 

legte ihre Dirigentenprüfung 1997 in der Bundesmusikschule ab. Bereits ein 
Jahr	vorher	absolvierte	Juliane	Groth	 (Begemann)	die	Prüfung.	Sie	 ist	bereits	
mit Acht in den Verein eingetreten. Sie leitet das Landesorchester Spielleute 
des	NTB.	Steffi	Hohmann	(Bonnke)	war	erst	18	Jahre	alt,	als	sie	die	Prüfung	1987	
absolvierte. Sie ist musikalische Leiterin des Vereins und erhielt die Dirigenten-
nadel in Gold mit Diamant für 30-jährige Dirigententätigkeit. // aloysia bonnke

70 JaHre 
DIRIGEnTEnTäTIGKEIT

Von der Spielmannsmusik zur Blasmusik: Der Turner-
musikverein Groß Düngen hat sich in den vergange-
nen zwei Jahren neu ausgerichtet. 
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Beim ersten Konzert des Turnermusikvereins dürfen die Querflöten nicht fehlen.

Die Geehrten von links, Juliane Groth, Steffi Hohmann und Christine Koch, Vorsitzende Aloysia 
Bonnke und Vors. des Kreismusikverbands norbert Lange, der die Ehrung vornahm.
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Januar
Musikzug der FFw rössing

JaHreskonzert
26. Januar – 19.30 uHr
St.-Peter-und-Paul-Kirche,	Rössing

Februar
JaHresHaupt-
versaMMlung
9. Februar
KMVH, in Algermissen
Ausrichter: BLO Algermissen

WorksHop 
Für egerländer 
Musik
16./17. Februar 

März
landesdelegierten-
versaMMlung
9./10. März
nMV, in Vechta

veranstaltungen

d-seMinare 2019

19.–20. Januar  
2.–3. Februar  
23.–24. Februar  
Michelsenschule Hildesheim

posaunenchor eime

 MusikFest 125 JaHre
Spz der FFw eime

 MusikFest 50 JaHre
14.–16. Juni 2019
in Eime

Fanfarenzug „luiersburg“ 
harsum

 MusikFest 60 JaHre
28.–30. Juni 2019
in Harsum 

terMine des bpH //
proJekt 2019

tuttiprobe
6. Januar – 10–17 uHr  

satzproben Mit 
dozenten
12. Januar – 10–17 uHr  

tuttiprobe
13. Januar – 10–17 uHr

tuttiprobe
19. Januar – 10–17 uHr

tuttiprobe
26. Januar – 10–17 uHr

tuttiprobe und 
generalprobe
2. Februar – 10–17 uHr

konzert
3. Januar – 17 uHr
Goethegymnasium Hildesheim

a
m Samstag, 27. oktober, absolvierten  
8 Musikerinnen und Musiker des Musik-
zuges harsum erfolgreich die e-prüfung, 
die erste laienmusikerprüfung.

Zuvor trafen sie sich an mehreren Samstagen, um un-
ter der Leitung von Vanessa Bartsch, die Theorie zu 
pauken und ihre Stücke und die Tonleitern für ihre 
praktische	Prüfung	einzuüben.	Am	Prüfungstag	 stell-
ten	 sie	 sich	 dann	 dem	 Prüferteam	 (Vanessa	 Bartsch,	
Dennis Schicklenk und Andreas Ernst). Alle Musike-
rinnen und Musiker lieferten dabei eine gute Leistung 
ab. Besonders hervorzuheben sind unsere drei Lehr-
gangsbesten,	die	mit	ausgezeichnetem	erfolg	die	Prü-
fung	abgeschlossen	haben	–	Nadja	Schneider,	Patrick	
Busch und Miriam Krage. Wir gratulieren an dieser 
Stelle nochmal allen Musikerinnen und Musikern zur 
erfolgreich	bestandenen	Prüfung.	// vanessa bartscH

erFolgreicHe 
e-prüFung 
BEIM MUSIKZUG 
HARSUM

Teilnehmer der E Qualifikation des Musikzugs Harsum nach der be-
standenen	Prüfung
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ALCANTARA
WEIHNACHTSKONZERT

Drispenstedt
Freitag, 21. Dezember um 18 Uhr

Nikolauskirche
Drispenstedter Brink 1

weitere Infos unter: facebook.com/alcantara.ensemble

Die CDU Drispenstedt lädt ganz herzlich zu
einem unterhaltsamen Abend zur 

Einstimmung auf das Weihnachtsfest ein

Der Eintritt ist frei!

kreisMusikFest 2019

kMvh, in algermissen · ausrichter: blo algermissen

30. august–1. septeMber
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a
uch in diesem geschäftsjahr 2018 hat es in den vereinen durch 
Fluktuation und durch Jahreshauptversammlungen bei akti-
ven, passiven, Fördernden Mitgliedern und bei den vorstands- 
positionen veränderungen gegeben. dazu wurden oftmals 

homepages und Mailadressen an neue Strukturen angepasst. alles ver-
änderungen, die dringend als datenberichtigungen aufgezeigt werden 
sollten. 
herzlichen dank an alle, die die Mitgliederbestandslisten immer zeitge-
recht pflegen.
Unsere Mitgliedsvereinigungen haben die Datenhoheit und nur sie können 
Veränderungen in das Masterprogramm oder in WOM/Verein24 einpflegen. 
Mindestens der Jahreswechsel ist der Moment, wo alle Vereine einmal ins Sys-
tem schauen und die erforderlichen Berichtigungen vornehmen sollten. 
Es hilft nicht weiter, wenn mir änderungen per Mail mitgeteilt werden, diese 
aber nicht durch den Verein oder den Kreisverband ins Masterprogramm oder 
in WOM eingepflegt werden. 
Eine zeitnahe Datenberichtigung erspart zudem doppelte Arbeit und Missver-
ständnisse. Stichtag für die Datenberichtigung zum Jahreswechsel 2018/2019 
ist der 01.01.2019.
Die im System befindlichen Daten dienen den Kreisverbänden und dem nMV 
als Grundlage für die Beitragsberechnung 2019. 
letztlich erfordert auch jede ehrung einen sauber hinterlegten datensatz  
für das zu ehrende Mitglied. ohne eine Meldung des Mitgliedes kann 
eine ehrung nicht mehr vorgenommen werden. 
Auch die Berechnung der Versicherungsbeiträge erfolgt durch die BDMV mit 
den von den Vereinen eingestellten Daten.
Es hat sich gezeigt, dass einige Vereine keinen Zugang mehr zu WOM haben. 
In	der	Regel	wurde	schlicht	das	Passwort	verlegt	oder	vergessen	oder	beim	
Vorstandswechsel sind Informationen hängengeblieben. In solchen Lagen bin 
ich natürlich gerne eure Ansprechpartnerin und helfe weiter. 
eine	 e-Mail	 zur	 Passwortrücksetzung	 an	mich	 ist	 der	 einfachste	Weg.	 Bitte	
beachten sie auch evtl. Fehlermeldungen beim Abmelden von WOM, diese 
bitte korrigieren ansonsten wird keine Meldedatei erstellt.
Auch für die Kreisverbände sind Datenberichtigungen erforderlich. Ich bitte 
die Kreisvorstände zudem darauf zu achten, dass die Datenberichtigung in ih-
ren Vereinen auch tatsächlich erfolgt und für den Kreisverband die Vorstands-
mitglieder im System in der aktuellen Version hinterlegt werden.
Mitgliedsvereinigungen die ihre Daten seit 2015 nicht mehr berichtigt haben, 
zahlen einen um 10% erhöhten Mitgliedsbeitrag. Das sollte doch vermeidbar 
sein.
Einige Mitgliedsvereinigungen haben noch nie Daten eingestellt oder berich-
tigt. Auch hier ist der einfachste Weg eine E-Mail an mich mit der Bitte um Un-
terstützung. In der Regel dauert die erstmalige Eingabe der Mitgliedsdaten 
oder deren Berichtigung kaum länger als 30 Minuten. 

Ich wünsche viel Erfolg bei der Datenerfassung. Schließen Sie die aktuelle 
Arbeit zur Berichtigung bitte bis zum 31.01.2019 ab, damit die darauf auf-
bauenden	Prozesse	zur	Beitragserhebung	darauf	ungestört	aufbauen	können.

// gaby kluMpe, landesgescHäFtsFüHrerin

// norbert lange, vorsitzender

MitgliederbestandsverWaltung

ZUM JAHRESWECHSEL
liebe MusikFreunde!

 chrIStIne koch 
turnermusikverein groß düngen e.v.

Ehrennadel des BDMV e.V. 
für 20 Jahre Dirigententätigkeit

 JulIane groth 
turnermusikverein groß düngen e.v.

Ehrennadel des BDMV e.V. 
für 20 Jahre Dirigententätigkeit

 SteFFI hohMann 
turnermusikverein groß düngen e.v.

Ehrennadel des BDMV e.V. 
für 30 Jahre Dirigententätigkeit

 Frank kreuzkaM 
turnermusikverein groß düngen e.v.

Ehrennadel des BDMV e.V. 
für 35 Jahre Dirigententätigkeit
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bpH verlost 
2 x 2 karten Für 
konzert – ÜBER 
70 MUSIKER KOnZER-
TIEREn ZUSAMMEn 

W
enn am 3. Februar 2019 in der Mehrzweck-
halle des Goethegymnasiums Hildesheim 
das große Abschlusskonzert der Bläser-
philharmonie	 Hildesheim	 (BPH)	 erklingt,	

werden über 70 Musiker aus dem gesam-
ten Hildesheimer Raum und darüber hi-

naus auf der Bühne sitzen. Unter der 
Leitung von Achim Falkenhausen 
erklingen John Williams Filmmu-
sik	 „The	 Cowboys“,	 die	 „Armeni-
schen	Tänze“	von	Alfred	Reed	und	
Holsts	„Second	Suite	in	F“.	Dieses	

hochkarätige Konzert können nun  
2 glückliche Gewinner des Musik- 

reportes	 erleben,	 denn	 die	 BPH	 ver- 
l o s t 2 x 2 Karten. Jeder, der die Karten gewinnen 
möchte,	 schreibt	 der	 BPH	 über	 die	 Facebookseite	 
(www.facebook.com/blaeserphilharmoniehildesheim) 
eine nachricht, warum er das Konzert erleben möchte. 
Aus den besten Antworten werden die Tickets ausgelost. 
Die Gewinner können dann zusammen mit einer Begleit-
person ein phantastisches Konzert erleben. der einsen-
deschluss ist der 31.12.2018.
Wer seine Tickets schon unter dem Weihnachtsbaum 
liegen haben möchte, der kann ab Dezember Karten im 
HIAZ-Ticketshop, Rathausstraße 18, oder im Ticketshop 
Hildesheim, Galeria Kaufhof, Almsstraße 41, für 10 €  
erwerben. Zusätzlich ist es möglich, über die Webseite 
www.bph-hi.de Karten zu reservieren, die an der Abend-
kasse abgeholt werden können. 
Die	BPH	freut	sich	auf	alle	Besucher	–	es	lohnt	sich!	
 // antJe zscHocke

d
ie egerländer Musikanten sind eines der 
besten und bekanntesten blasorchester 
der welt. einer ihrer besten Musiker ist 
der Schlagzeuger holger Müller. der vollb-

lutmusiker leitete in hildesheim einen workshop für 
„egerländer Musik“ mit Musikern aus der region und 
umgebung. abschließend wird noch zu einem ab-
schlusskonzert eingeladen.

• termin ist der 16. und 17. Februar 2019 
• es lädt ein der kreismusikverband hildesheim
• ausschreibung folgt in kürze 

biografie von holger Müller
•	 Studium	am	Peter-Cornelius-Konservatorium	
 der Stadt Mainz, machte dann eine Ausbildung
 zum Militärmusiker 
• Schlagzeuger im Stabsmusikkorps der Bw 
 (jetzt: Musikkorps der Bundeswehr)
•	 Seit	1990	im	Landes-Polizeiorchester	Hessen,	
	 bedienstet	als	Pauker	und	Schlagzeuger
•	 Schlagzeuger	und	Solist	bei	„eRNST	MoSCH	u.S.	

eGeRLÄNDeR	MuSIKANTeN“	seit	1995
• Seit 2000 Schlagzeuger bei den 
 „eRNST	HuTTeR	uND	DIe	eGeRLÄNDeR	MuSIKANTeN“
 Seit Jan 2016 die große Europatournee 
	 „60	Jahre	egerländer	Musikanten“	mit	über	60	Konzerten	
• Seit 2011 Musikalischer Leiter der KKM Kastel 
 (Kasteler Musikanten) in der Fastnacht das Orchester 

des Mainzer Carneval Club (MCC) 
• Zahlreiche Verpflichtungen als Dozent und Wertungs-

richter für Workshops, Wettbewerbe und Seminare 
 im Blasorchesterbereich und im Schlagzeugbereich 
 im In- und Ausland 
• Endorser- und Entwicklungstätigkeiten für 3 der
	 größten	Drumfirmen	in	der	Welt:	PeARL,	SABIAN,	
 VIC VIRTH, darunter das schon legendäre 
	 „Holger	Müller“-Signature	Ridebecken	von	Sabian,
	 „Holger	Müller“-Löffel	für	die	berühmte	Löffel-Polka
• Pauker	im	zeitgenössischen	emsemble	„Trombatissimo“	
	 Besetzung:	2	Trompeten,	orgel,	Pauken
 Aktuell Konzerte mit Werken von Händel, Bach, 
 Telemann, aber auch John Miles und Michael Jackson

 // norbert lange

Mit dozent Holger Müller,
scHlagzeuger der 
original egerländer 
Musikanten

09

03.02.2019

2 x 2 
karten 

daS Für konzert
voM bph zu 
gewInnen!

egerländer
WoRKSHoP	

16./17. Februar 2019
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a
uch in 2019 führt der 
KMV Hildesheim wie-
der einen D-Lehrgang 
in den Leistungsstufen 

D1, D2 und D3 durch. Zu diesem 
Lehrgang laden wir euch ganz 
herzlich ein.

Der	Lehrgang	teilt	sich	in	drei	Pha-
sen auf.
• 1. phase 
 19./20. Januar 2019
• 2. phase 
 02./03. Februar 2019
• 3. phase und prüfungen 

23./24. Februar 2019

Als Lehrgangsort haben wir wieder 
die Michelsenschule Hildesheim 
gewinnen können.
Wir haben auch wieder ein tolles 
Team an Dozenten, die euch bei 
der	 Vorbereitung	 auf	 die	 Prüfun-
gen	 in	 Theorie	 und	 Praxis	 unter-
stützen.
natürlich ist es wichtig, dass ihr 
eure	Pflichtstücke	und	euer	Selbst-
wahlstück mit eurem Lehrer bzw. 
eurer Lehrerin schon vorbereitet 
habt. 
Der Lehrgang endet dann mit der 
großen Abschlussveranstaltung in 
der Aula der Michelsenschule, bei 
der ihr dann eure Leistungsnadeln 
und Musikerausweise bekommt. 
Das KJO wird ebenfalls dort sein 
und mit euch zusammen für eure 
Angehörigen und VereinskollegIn-
nen Musik machen. 
Die Ausschreibung ist bereits an 
alle Vereine im KMV versendet 
worden. Darin befindet sich auch 
das Formular für die Anmeldung.
Wollt ihr die Ausschreibung noch 
einmal zugeschickt bekommen 
oder habt ihr Fragen zu dem Lehr-
gang?	Kein	Problem,	 schreibt	 uns	
einfach eine E-Mail an dortmund@
kmvh.de oder koppe@kmvh.de.
Wir helfen euch gern.
// sebastian und yannick

d-leHrgang
D1, D2 UnD D3
liebe Musiker!

Fischerkleidung GmbH
Kleiderfabrik + Bekleidungshaus
D-77978 Schweighausen
Tel. 07826/9667-80 
Fax 07826/9667-99
info@fischerkleidung.de

VEREINS-
 KLEIDUNG
VEREINS-
 KLEIDUNG

nach Maß

www.fischerkleidung.de
Bitte Prospekt anfordern

Er ist wieder da …
Unglaublich aber wahr!

Zulassung für alle  
Kranken- und  
Gesundheitskassen

3x Massage u. Fango-Packung 60,00 €
6x Massage u. Fango-Packung 100,00 €

Kennenlernangebot nur für Neukunden:
Medizinische Fußpflege  18,50 €

Staatl. geprüfter med. Fußpfleger
36 ½ Jahre BerufserfahrungTel. 05127 / 48 22

http://www.physiotherapie-harsum.de
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d
as thema des workshops am 28.10.2018 in der 
tMa in altgandersheim lautete: „einfach mal 
zusammen Musik machen“. Musiker aus den Flö-
tenorchestern gehrden, Springe, lau-

enstein, Sarstedt, bad Salzdethfurth und eime 
trafen sich nun mittlerweile zum dritten Mal, 
um gemeinsam ihrem hobby nachzugehen.
Insgesamt nahmen 42 Musiker teil und spiel-
ten	Stücke	wie	z.B.	Baba	Yeta,	Phantom	der	
Oper, Beauty and the Beast, Last Christmas 
und	ein	Pop-Hits-Medley	mit	bekannten	Me-
lodien	wie	„Auf	uns“	und	„Pokerface“.	
Der	 Probentag	begann	 für	 alle	 Teilnehmer	mit	
Registerproben. Hierbei probten die Musiker aus 
den	 Bereichen	 des	 Schlagwerks/Percussion	 Instru-
mente, die Mallet-Spieler und die Flötisten getrennt mit ihren 
Dozenten an den zu erarbeitenden Stücken. Die Gruppe der 

Querflöten-Spieler unterteilte sich zusätzlich nach den Stim-
men/Instrumenten,	sodass	die	Böhmflöten	+	Piccolo	und	die	
Alt- & Bassflöten + Contra Bass getrennte Gruppen bildeten.

nach einem gemeinsamen Mittagessen und einer wei-
teren Registerprobe, trafen sich alle Musiker, um 

die geprobten Stücke gemeinsam zu spielen. Die 
musikalische Gesamtleitung lag in den Händen 
von Christian Aschenbrenner.
Insgesamt wurden 6 Musikstücke geprobt, wo-
von 3 an diesem Tag neu erarbeitetet wurden. 
Somit	war	es	ein	erfolgreicher	Probentag,	der	

mal wieder gezeigt hat, dass gemeinsames mu-
sizieren viel Freude bereitet und wir gegenseitig 

voneinander lernen können.

Wir freuen uns schon auf das nächste Zusammentreffen im 
März	2019!	// cHrista Heinzel

dritte probe DES REGIOnSORCHESTERS 
SPIeLLeuTe	IN	ALTGANDeRSHeIM
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STEHEnDE OVATIOnEn FÜR 
grandioses konzert des kJo

e
in grandioses konzert erleb-
ten nahezu 300 zum Schluss 
begeisterte zuhörer in der 
Mehrzweckhalle des goethe- 

gymnasiums hildesheim. 
Dort präsentierte sich das über 60-köpfi-
ge Kreisjugendorchester (KJO) des Kreis-
musikverbandes Hildesheim (KMVH) un-
ter der Leitung von Sebastian Dortmund 
und Yannick Koppe mit jugendlich-fri-
schem Elan und einem herbstlich-bunten 
Melodienreigen	von	Rock,	Pop,	Filmmu-
siken bis hin zu aktuellen Hits. Darunter 
waren aber auch einfühlsame Stücke wie 
„Isle	 of	Hope,	 Isle	 of	 Tears“,	 dem	 sehr	
harmonisch klingenden Folk-Rock-Song 
„Sound	of	Silence“	oder	der	internatio-
nale	Hit	 „Havana“	 im	 kubanischen	 Stil.	

Zu den Rennern des Konzertes zählten 
aber	auch	„Party	Rock	Anthem“	und	der	
Sommerhit	aus	dem	Jahr	2017	„Despa-
cio“,	der	auf	Youtube	weltweit	mehr	als	
drei Milliarden Mal angeklickt wurde. 
„Der Melodienklang im symphonischen 
Orchester ist deshalb so wunderbar, weil 
alle Register im symphonischen Blasor-
chester so ausgewogen besetzt sind“, 
bemerkte der Ehrenpräsident des nie-
dersächsischen Musikverbandes (nMV), 
Heinrich Elixmann. 
Von der wohlklingenden Musik begeis-
tert	waren	aber	auch	der	SPD-Landtags- 
abgeordnete Markus Brinkmann, der 
nMV-Vizepräsident Johannes Opitz, Hil-
desheims	 Bürgermeister	 ekkehard	 Pa-
landt	 und	 Landesmusikdirektor	 „Musik	 

in	Bewegung“	Hans-Dieter	Buschau,	die	
vom Kreisverbandsvorsitzenden norbert 
Lange als Ehrengäste besonders be-
grüßt wurden. Lange bemerkte, dass die 
Jugendlichen des Orchesters aus mehr 
als 20 Mitgliedsvereinen des Kreisver-
bandes kommen. In diesem Orchester 
komme die gute Jugendarbeit in den 
Vereinen und im KMVH hörbar zur Gel-
tung. 
Zum Schluss des über zweistündigen 
Konzertes	 gab	 es	 vom	 Publikum	minu-
tenlange und stehende Ovationen. So 
kam das Orchester nicht um drei laut-
stark geforderte Zugaben herum. Darun-
ter auch der vierten Satz der 9. Sinfonie 
von	Ludwig	van	Beethoven	„ode	an	die	
Freude“.	// HtW
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Das Kreisjugendorchester begeisterte die Zuhörer 
mit beachtlichen musikalischen Leistungen.

Kreisjugendorchester Hildesheim
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über 60 Musikerinnen und Musiker des kreisJugendorcHesters begeistern beiM Herbstkonzert

Kreisjugendorchester unter Leitung von Sebastian 
Dortmund

Viel	verdienten	Applaus	vom	begeisterten	Publi-
kum für die musikalischen Darbietungen des KJO



C.H. Schäfer & Sohn
Heizöl · Diesel · Kraft- und Schmierstoffe

Hafenstraße 15 · 31137 Hildesheim
Tel. 05121 59911 · Tel. 05121 516390 · Fax 05121 514207
chschaefer_hildesheim@web.de

Wir unterstützen mit unseren 
Mitteln die Orchester des Verbandes:

 Kreisjugendorchester (KJO)
 Kreisverbandsorchester (KVO)

Ansprechpartner:
 Vorsitzende 

 Annette Eva Mikulski
 Mobil: 0174 - 9 42 99 38
 kmv.hildesheim-foerderverein@web.de

 Stellv. Vorsitzender 
 Bernd Westphal MdB

 Schriftwart Eberhard Müller
  Telefon: 0 51 21 - 2 57 05

 Kassenwart 
 Ralf Koppe

» Wir fördern 
Musik iM Zeichen 

der Jugend «

Werden Sie Mitglied!
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Mitgliedsvereine

Helden der Jugend
u

nter dem Motto „helden 
der Jugend“ hatten die 
Musikerinnen und Mu-
siker der Musikkapelle 

„waldhorn“ aus petze ihr dies-
jähriges Jahreskonzert mit ihrem 
langjährigen dirigenten burkhard 
Schirdewahn vorbereitet. 
Hinter dem etwas ungewöhnlichen 
Titel verbargen sich bekannte Film- 
und Fernsehhelden vergangener 
aber auch recht aktueller Tage.
Ganz nebenbei war so für jede/ 
jeden aus dem zahlreich erschiene-
nen	Publikum	etwas	dabei,	was	den	
Musikgeschmack traf. Es begann 
mit	 dem	Marsch	 aus	 der	oper	 „Ri-
goletto“	und	ging	über	 zu	bekann-
ten	Melodien	aus	der	oper	„Hänsel	
und	Gretel“	von	engelbert	Humper-
dinck. Die Operettenmelodien aus 
dem	„Schwarzwaldmädel“	hatten	es	
vor allem den älteren Zuhörerinnen 
und Zuhörern angetan. Mit der wah-
ren	Kinderheldin	Pippi	 Langstrumpf	
aber auch mit den Westernhelden, 
für die der Filmkomponist Ennio  

Morricone seine bekannten Melodi-
en geschrieben hat, ging es weiter 
durch	das	Programm.
Im zweiten Teil des Konzertabends 
gaben sich dann noch Tarzan mit 
den bekannten Melodien 
von	Phil	Collins	aus	dem	
gleichnamigen Musi-
cal und auch Harry 
Potter	 mit	 entspre-
chenden Stücken 
aus den zahlrei-
chen Verfilmungen 
die	 ehre,	 im	 Petzer	
Dorfgemeinschafts-
haus einen Besuch abzu-
statten.
Der Ausklang des Konzertabends 
gehörte dann wieder klassischer 
Blasmusik	mit	schwungvollen	Polka- 
Melodien, die zu Letzt einige Jahre 
im notenarchiv ausharren muss-
ten.	 So	 kamen	 der	 „Dorfschmied“,	 
die	„Fuchsgraben-Polka“	aber	auch	
die	 Polka	 „Auf	 der	 Vogelwiese“	 zu	
Gehör.	ebenso	der	kraftvolle	„Mussi- 
nan-Marsch“.

Die Damen des Vergnügungsaus-
schusses verpflegten alle Gäste mit 
leckeren Speisen und erfrischenden 
Getränken, so dass der Konzert- 
abend	 mit	 den	 Zugaben	 „Der	 lus-

tige	 Hannoveraner“	 und	
„egerland	 Heimatland“	

ausklang.
Die nacht der Zei-
tumstellung von 
Sommer- auf Win-
terzeit sorgte al-
lerdings dafür, dass 

die nachbetrachtung 
dieses gelungenen 

Konzertabends für einige 
Aktive und Gäste länger wur-

de, ohne dass man allzu spät nach 
Hause kam. 

Das nächste Jahreskonzert findet 
voraussichtlich am Sonnabend, 26. 
oktober	 2019,	 wieder	 im	 Petzer	
Dorfgemeinschaftshaus statt. Die 
Vorbereitungen dafür beginnen mit 
der	ersten	Probe	nach	dem	diesjäh-
rigen Konzert. // tHoMas oelker
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Die	Petzer	Musikanten	begeisterten	das	Publikum	unter	der	Leitung	ihres	Dirigenten	Burkhard	Schirdewahn
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Mitgliedsvereine

VOn „West side story“ BIS „Feeling good“

ü
ber 400 zum Schluss begeis-
terte zuhörer haben das 42. 
große herbstkonzert des 
Musikzuges der Freiwilligen 

Feuerwehr harsum in der aula der Mo-
litoris-Schule miterlebt. 
Was die rund 60 Orchestermitglieder un-
ter der Leitung von Andreas Ernst dabei 
musikalisch abgelieferten, war einfach 
grandios. Die gut besetzten Register 
bildeten eine harmonische und wohlklin-
gende Einheit. Das bestätigte der Kreis-
stabführer des Kreisfeuerwehrverbandes 
Thomas	Gerberding	bereits	 in	 der	 Pau-
se. Schon als zu Beginn der 25-köpfige 
Jugendmusikzug unter der Leitung von 
Martin	 opitz	 mit	 der	 Filmmusik	 „Mu-
sic	 from	 Hercules“	 und	 dem	 Rocksong	
„Don‘t	 Stop	 Believin‘“	 aufspielte,	 ging	
ein Raunen durch die Aula. Musikzug-
führer Michael Kreipe konnte auch zahl-
reiche Ehrengäste begrüßem, darunter 
auch	 den	 SPD-Landtagsabgeordneten	

Markus Brinkmann, Harsums Bürger-
meister Marcel Litfin, Ortsbürgermeister 
Reinhard Wirries, Gemeindebrandmeis-
ter	Frank	Quante,	ortsbrandmeister	Phi-
lipp Becker, Ehrengemeindebrandmeis-
ter Günter Krone, den Ehrenpräsidenten 
des niedersächsischen Musikverban-
des (nMV), Heinrich Elixmann, und den 
Vorsitzenden des Kreismusikverbandes 
norbert Lange. nMV-Vizepräsident Jo-
hannes	opitz	 (Posaune)	und	Landesmu-
sikdirektor Blasmusik, Hans-Bernd Lo-
renz (Klarinette) hatten an diesem Abend 
im	orchester	Platz	genommen	und	mu-
sizierten selbst mit. Das Hauptorchester 
startete das Konzert mit dem wunderbar 
klingenden	Konzertmarsch	 „Salemonia“	
sowie Melodien aus dem wohl bekann-
testen Musical von Leonard Bernstein 
„West	Side	Story“	und	dem	Stück	„80er	
Kult(tour)“,	in	dem	fünf	bekannte	Hits	aus	
den 80er Jahren von Thimo Kraas meis-
terlich arrangiert wurde. Star des Abends 

aber war Sängerin und Kirchenmusike-
rin Angela Brungs, die mit ihrer herrlich 
durchdringenden Stimme beim bewe-
genden	Lied	„Gabriella`s	Song“	aus	dem	
schwedischen	 Film	 „Wie	 im	 Himmel“	
und	dem	Song	„Feeling	Good“	für	Furo-
re sorgte. Dafür erntete sie anschließend 
prasselnden und minutenlangen Beifall 
vom	 Publikum.	 Aber	 auch	 die	 Freunde	
der traditionellen Blasmusik kamen an 
diesem Abend nicht zu kurz, denn auch 
mit	dem	Militärmarsch	„Regimentsgruß“	
sowie	 den	 Polkas	 „Böhmische	 Liebe“	
und	 „Rosamunde“	 hatte	 Dirigent	 ernst	
eine gute Wahl getroffen. Zum Schluss 
kam das Orchester nicht um zwei laut-
stark geforderte Zugaben herum. Dar-
unter	auch	der	Song	„Über	den	Wolken“	
von Reinhard Mey. Für eine lockere und 
immer wieder spaßig angelegte Mode-
ration	im	„Schottenrock“	sorgten	an	die-
sem Abend Thomas Käselau und Christi-
an Wirries. // HtW
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Das Trompetenregister des Musikzugs Harsum

Sängerin Angela Brungs (vorn rechts) begeis-
terte beim Herbstkonzert des Musikzuges unter 
der Leitung von Andreas Ernst.

sängerin angela brungs (vorn recHts) begeisterte beiM Herbstkonzert 
des Musikzuges HarsuM unter der leitung von andreas ernst

Der Jugendmusikzug Harsum unter Leitung Martin Opitz Vollbesetzte  Aula in der Molitoris- Schule

14 MuSIKRePoRT	4	//	2018
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Mitgliedsvereine

W
enn der king of rock, 
der king of pop und der 
könig der blasmusik 
bei einer veranstaltung 

zusammentreffen, dann bemerkt der 
aufmerksame zuschauer, dass etwas 
nicht mit rechten dingen zugehen 
kann; denn sie sind ja alle längst ge-
storben. und doch ist genau dies in 
der Sporthalle der grundschule borsu-
mer kaspel geschehen, wenngleich in 
Form ihrer Musik, die sie alle unsterb-
lich werden ließ. 

Unsterblich – unter diesem Motto stand 
in diesem Jahr das Jahreskonzert des 
Musikvereins Borsum, das Dirigent Frank 
Kreuzkam sehr abwechslungsreich zu-
sammen gestellt hatte.
Im dreißigsten Jahr seiner Dirigententä-
tigkeit beim Musikverein Borsum 
bewies er wieder einmal sein 
feines musikalisches Ge-
spür bei der Auswahl und 
Zusammenstellung der 
Stücke des Mottokon-
zertes.
Eröffnet wurde der 
Konzertabend durch 
die Vorträge der Jugend-
gruppe des Musikvereins 
unter der Leitung von Andreas 
Friedrich, darunter die Titelmelodie 
des	 Hollywoodklassikers	 „Titanic“	 und	
Disneys	„Shrek“,	 sowie	der	 legendären	
Musik	von	Michael	Jacksons	„Thriller“.
nach anerkennendem Applaus betrat 
dann das über sechzigköpfige Hauptor-
chester die Bühne und startete in den 
Musikabend mit Julius Fuciks Marsch 
„Schneidig	 vor“.	 Sodann	 folgte	 der	

erste Höhepunkt des diesjährigen Kon-
zertes mit dem Solo für Xylophon, der 
„erinnerung	 an	 Zirkus	 Renz“	 mit	 dem	
Solisten Johannes Aue. Mit dessen ful-
minantem temporeichen Auftritt, bei 
dem die Zuhörer Mühe hatten den Takt 

mitzuklatschen, gelang es ihm, sich 
ebenfalls durch diese außeror-

dentliche Leistung unsterb-
lich zu machen. 

Im Anschluss trafen 
durch ihre Musik un-
sterblich gewordene 
Musiklegenden zusam-
men mit den als unsterb-

lich geltenden Vampiren 
im Tanz der Vampire mit 

Highlights aus dem gleichna-
migen Musical. Anschließend wurde 

das	Publikum	in	einem	virtuellen	Flug	auf	
der Leinwand von dem Orchester zu den 
Klängen von Udo Jürgens mit nach new 
York genommen. Dem König der Blas-
musik Ernst Mosch wurde musikalisch 
mit	 dem	 böhmischen	 Polka-Potpourri	
„Dankeschön	 ernst	 Mosch“	 Danke	 ge-
sagt. Doch nicht nur an ihn erging ein 

Musik,	DIe	uNSTeRBLICH	MACHT!
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JaHreskonzert des Musikvereins borsuM erWeckt Musiklegenden zuM leben

Vors. Christian Bumiller bedankt sich beim Dirigenten 
Frank Kreuzkam für 35-jährige Dirigententätigkeit

daS nächSte 
JahreSkonzert 

Steht unter
 deM Motto 
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Landschlachterei Tolle und Kroll GmbH
Marienburger Str. 12 · 31199 Diekholzen
Tel. 05121-264860 · Fax 05121-264861

post@tolle-wurst.com · www.tolle-wurst.com
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Mitgliedsvereine

Dankeschön, bevor in der ausverkauften 
Halle der Happysound von James Lasts 
Golden Hits erklang. Außerdem bedank-
te sich der erste Vorsitzende Christian 
Bumiller mit lobenden Worten bei Frank 
Kreuzkam im namen des Musikvereins 
für dessen dreißig jährige Tätigkeit als 
Dirigent und überreichte ihm als Ehrung 
die offizielle Urkunde und Anstecknadel 
des Musikverbandes. Als Erinnerung an 
die Überraschungsfeier, die Kreuzkam 
bereits im Sommer von seinem Orches-
ter und dem Vorstand des Vereines be-
kommen hatte, überreichte ihm Bumiller 
außerdem ein Foto des Dirigenten mit 
seinen Musikern.
Nach	 der	 Pause	 standen	 dann	 die	 
Musiklegenden der Reihe nach Schlan-
ge. In der 1964 ausgestrahlten Ed- 
Sullivan-Show	 hieß	 es	 „Meet	 the	 Be-
atles“	 mit	 dem	 orchester	 des	 Musik- 
vereins Borsum. Aus den Italo-Western 
der 60er Jahre nicht wegzudenkende, 
allseits	 bekannte	 Melodien	 wie	 „Spiel	
mir	 das	 Lied	 vom	 Tod“	 in	 „Moment	 
vor	Morricone“.	 Als	 erinnerung	 an	 den	
King	 des	 Rock’n’Roll	 elvis	 Presley	 folg-
ten	 „Graceland	 Memories“	 und	 „Heal	 
the	 World“	 des	 King	 of	 Pop	 Michael	 
Jackson.
Prominenten	Besuch	direkt	aus	der	Halt- 
anstalt	 hatte	 das	 Publikum	 in	 Borsum	
bereits 2006 einmal erlebt. Und auch 
zwölf Jahre später stellten Michael Bui 
und Dennis Quante als Blues Brothers 
ihr Geschick für sensationelle Fluchten 
vor	der	Polizei	zu	dem	Medley	ihrer	be-
kanntesten	Hits	der	„Blues	Brothers	Re-
vue“	unter	Beweis.	Mit	der	Ballade	aus	
dem	Film	„Highlander“	„Who	wants	 to	
live	 forever“	 endete	 das	 unsterbliche	
Programm,	das	das	Publikum	mit	 Stan-
ding Overtions belohnte. So ergänzte 
Kreuzkam dieses kurzerhand um zwei 
Stücke	als	Zugaben.	Die	Polka	„Böhmi-
sche	 Liebe“	 und	 den	 Beatles	 Hit	 „Hey	
Jude“.	Hierbei	sangen	alle	Akteure	des	
Konzertabends von der Jugendgruppe 
und ihrem Dirigenten bis hin zu allen 
Musikern des Hauptorchesters und den 
Zuhörern den Ohrwurm mit.
„Hat	das	Spaß	gemacht!“	–	war	im	An-
schluss an das Konzert die einhellige 
Meinung	 von	 Publikum	 und	 Musikern.	
Und so freut sich Dirigent Frank Kreuz-
kam auf sein 31. Jahr mit seinen Musi-
kern und auf das nächste Jahreskonzert 
unter	 dem	 Motto	 „Frauen	 regier’n	 die	
Welt“.	// ines aue
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beiträge der deutschen bläser-
jugend zum lesen unter
www.deutsche-blaeserjugend.de
• Ausschreibung der Deutschen 

Bläserjugend für einen Logo-
 Wettbewerb

Niedersächsischer
MusikVerband e.V.

in der Bundesvereinigung Deutscher Musikverbände e.V.
Mitglied im Landesmusikrat Niedersachsen e.V.

50 %

beiträge des niedersächsischen 
Musikverbandes e.v. zum lesen 
unter www.nds-musikverband.de

beiträge der bundesvereinigung 
deutscher Musikverbände unter
www.bdmv-online.de
• Deutsche Meisterschaft der  

Spielleute 2022

beiträge der bundesvereinigung 
deutscher orchesterverbände unter
www.orchesterverbaende.de

beiträge des landesmusikrates 
niedersachsen unter
www.landesmusikrat-niedersachsen.de
• 50 Jahre – mehr als 3.000 Musiker – 

über 100 Dirigenten
• Resolution der Musikkultur 

niedersachsens 2 Musik wirkt in 
niedersachsen

a
uf einladung des kreismu-
sikverbandes hildesheim 
trafen sich die Fachbe-
reichsleiter der blasorches-

ter, Spielmannszüge, Jugendleiter und 
Öffentlichkeitsvertreter am 3. novem-
ber im heimathaus in borsum zu ihrer 
diesjährigen Fachleitertagung.
nach einer kurzen Begrüßung durch den 
1. Vizepräsidenten Ralf Drossner und 
den Kreisverbandsvorsitzenden norbert 
Lange machten sich die Fachbereiche 
auch gleich an die Arbeit, um die um-
fangreichen Tagesordungen abzuarbei-
ten. Die Fachbereiche Spielmannszüge 
und Blasmusik tagten in diesem Jahr 
wieder gemeinsam unter der Modera-
tion des Landesmusikdirektors Blasmu-
sik Hans-Bernd Lorenz. Es gab wichtige 
und interessante Informationen zur Teil-
nahme und Beteiligung am Deutschen  
Musikfest vom 30. Mai bis 2. Juni 2019 
in Osnabrück. Alle Fachbereichsleiter 
wurden noch einmal aufgerufen, in ih-
ren Kreisen und Regionalverbänden 
Werbung für die von der Deutschen 
Bläserjugend neu ins Leben gerufe-
nen Bläserklassenwettbewerbe zu ma-
chen und die Musikvereine, die nicht 
an Wertungsspielen und Wettbewer-
ben teilnehmen wollen, sich mit einem 
Auftritt oder Konzert in das Musikpro-
gramm einzubringen. Weitere Themen 
waren der Ausbildungsbereich mit den 
neuen	 D-Pflichtstücken,	 für	 die	 es	 eine	
zweite Auflage gibt, in der noch eini-
ges optimiert wurde. Für die Spielleute 
gab es von Landesmusikdirektor Floris 

Freudenthal Informationen zu den Aus-
wahlorchestern. Ein wichtiger Themen-
punkt war die Vorstellung des Work-
shops	„Tipps	und	Tricks	im	umgang	mit	
Neuanfängern“	mit	Fokus	auf	die	Spiel-
mannsflöte. Landesmusikdirektor für 
„Musik	 in	 Bewegung“	 Dieter	 Buschau	
stellte die Idee einer Marschbroschüre 
vor, in der die Teilnehmer ihre Wünsche 
einbringen konnten.
Im Fachbereich Jugend gab es zwei 
Impulsvorträge: Carsten Klein aus See-
vetal	referierte	zum	Thema	„ohne	Moos	
nichts	 los“	 über	 Finanzquellen	 und	 die	
Suche	 von	 Sponsoring-Partnern	 und	
Carsten Helms aus Rastede konnte zum 
Thema	„Motivation	und	Anerkennung	in	
der	 Jugendarbeit“	 einiges	 über	die	 er-
fahrungen aus Rastede berichten.
Zum zweiten Mal waren auch die Öffent-
lichkeitsbeauftragten zur Fachleiterta-
gung eingeladen, die Resonanz ist aller-
dings noch ausbaufähig. In einer offenen 
Diskussionsrunde wurden die aktuellen 
Situationen und Herausforderungen in 
den Musikvereinen ausgiebig erörtert, 
bevor Ralf Drossner dann noch einige 
wichtige und interessante Informationen 
zum	Thema	„Soziale	Netzwerke	für	Mu-
sikvereine“	gab.
In der abschließenden gemeinsamen 
Runde aller Fachbereiche ging es dann 
noch einmal um das Thema Informatio-
nen: Wie gelingt es dem niedersächsi-
schen Musikverband und den Kreisver-
bänden, alle Musiker und Musikerinnen 
in der Kommunikation besser zu errei-
chen. // ralF drossner

niedersacHsens FacHleiter 
TRAFEn SICH In BORSUM
landesMusikdirektoren und FacHbereicHsverantWortlicHe 
des nMv Halten den inForMationsaustauscH Mit den regional- und 
kreisverbandsverantWortlicHen Für seHr WicHtig
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Druckhaus Köhler GmbH · Siemensstraße 1–3 · 31177 Harsum
Telefon (0  51  27)  90  20  4-0 · E-Mail: info@druckhaus-koehler.de · www.druckhaus-koehler.de

Natürlich von EVI Hildesheim und zu 1/3 
selbsterzeugt mit unserer Photovoltaikanlage.

Wir drucken umweltfreundlich ...
... mit Biostrom!

Mehr Zeit für das, was wirklich wichtig ist.
Mit unseren digitalen Karten können Sie per Smartphone und VR-BankingApp 
bezahlen! Dazu führen Sie die girocard, Mastercard® oder Visa Karte in digitaler 
Form im Smartphone mit. Wir erklären Ihnen gerne, wie das geht. 
www.vb-eg.de

Kontaktlos 

bezahlen mit dem

Smartphone!



Verstehen 
ist einfach.

Wenn man einen Finanz-
partner hat, der die Region 
und ihre Menschen kennt. 

Sprechen Sie mit uns.
Jetzt Termin vereinbaren 
unter: 05121 871-0

sparkasse-hgp.de


